
Bundesanstalt für  

Finanzdienstleistungsaufsicht  

 

Seite 1 

 

 

 
 

 
 

 

 

Dokumentation zur Erstellung von  
Meldungen zu Zahlungskonten 

im XML-Format 
 

Dokumentation und Anleitung 
 

Stand 26.04.2024 



Bundesanstalt für  

Finanzdienstleistungsaufsicht  

 

Seite 2 

 

Inhalt  

1  Einleitung ........................................................................................................... 3 

1.1 Relevante Dokumente .................................................................................. 3 

2  Übersicht  ........................................................................................................... 5 

3  XML-Grobstruktur einer Meldung zu Zahlungskont en  .............................. 6 

3.1 Basis-Element einer XML-basierten Meldung zu Zahlungskonten ............... 7 

3.2 Struktur des Meldungsinhalts in der Übersicht ............................................. 8 

3.3 Meldung des Zahlungsdienstleisters, dass keine Zahlungskonten mehr 
angeboten werden (Null-Meldung) .......................................................................... 9 

4  Element <meld:vergleichskriterien>  ................................................... 10 

5  Anlage -  Hilfetexte zum Erstellen der XML -Datei  .................................... 13 

 

 

  



Bundesanstalt für  

Finanzdienstleistungsaufsicht  

 

Seite 3 

 

1  Einleitung 

Zur Übermittlung von Meldungen zu Fachverfahren ĂVergleichswebsite für 
Zahlungskontenñ (Fachverfahren-Id: ZVglWeb) stellt die BaFin zwei mögliche 
Meldewege zur Verfügung: 

(1) Upload einer XML-Datei über MVP Portal. 

(2) Upload einer Meldung per SOAP-Webservice. 

Bei der Nutzung dieser beiden Meldewege unterliegt das zu übermittelnde Format 
strengen formalen Vorgaben, die über eine XML Schema Definition (XSD) spezifiziert 
sind. Die für die Zwecke des vorliegenden Dokuments zentrale XSD-Datei steht den 
meldenden Unternehmen unter folgender URL zur Verfügung: 

https://portal.mvp.bafin.de:444/services/sp/t_zvglweb.xsd4.xsd  

Zurzeit ist nur der Zugriff über das Testverfahren möglich. Sobald das produktive 
Fachverfahren freigeschaltet wird, lautet die URL dann wie folgt: 

https://portal.mvp.bafin.de:444/services/sp/zvglweb.xsd4.xsd 

Die xsd-Datei, die beim Aufruf über diese beiden URLs zur Verfügung gestellt wird, ist 
identisch. Die xsd-Datei unterscheidet sich beim produktiven Fachverfahren und beim 
Testverfahren nicht. 

Bei der Erstellung einer Meldung im XML-Format wie auch bei der Nutzung des 
Webservice ist diese XSD-Spezifikation zu berücksichtigen. Die hier folgende 
Dokumentation soll dabei als Hilfestellung dienen. 

Die wsdl-Datei als Schnittstellenbeschreibung kann über die folgende URL aufgerufen 
werden: 

¶ https://portal.mvp.bafin.de:444/services/sp/t_zvglweb?wsdl  (Testverfahren) 

¶ https://portal.mvp.bafin.de:444/services/sp/zvglweb?wsdl  (Fachverfahren) 

Zu beachten ist, dass es sich bei Port 444 nicht um einen Standard-Port handelt, so 
dass IT-technische Voraussetzungen für die Nutzung des Ports 444 auf Seiten des 
Melders erfüllt sein müssen. 

Im Rahmen einer Meldung per SOAP-Webservice wird der durch die o. g. XSD-Datei 
spezifizierte XML-Block in eine SOAP-Nachricht eingebettet. Wie diese Einbettung zu 
erfolgen hat, ist dem im Folgeabschnitt referenzierten Dokument [MVP-SOAP] zu 
entnehmen und wird hier nicht näher erläutert. 

1.1  Relevante Dokumente  

- [MVP-Hilfetexte]: ĂHinweistexte für Zahlungskonten 
Anlage - Hilfetexte zum Erstellen der XML-Datei 

- [MVP-XML]: ĂMelde- und Veröffentlichungsplattform Portal (MVP Portal) ï 
Hochladen einer XML-Dateiñ 

https://portal.mvp.bafin.de:444/services/sp/t_zvglweb.xsd4.xsd
https://portal.mvp.bafin.de:444/services/sp/t_zvglweb?wsdl
https://portal.mvp.bafin.de:444/services/sp/zvglweb?wsdl
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- [MVP-SOAP]: ĂMelde- und Veröffentlichungsplattform Portal (MVP Portal) ï 
SOAP Webserviceñ 

[MVP-Hilfetexte] liefert eine Aufstellung von Hilfstexten zu den Zahlenkonten und die 
entsprechenden XML-Teile, die für die Erstellung einer XML-Datei für den XML-Upload 
im MVP-Portal benötigt werden. Diese Hilfetexte befinden sich als Anlage am Ende 
des Dokuments. 

Anlage - Hilfetexte zum Erstellen der XML-Datei 

[MVP-XML] und [MVP-SOAP] liefern verfahrensübergreifende Informationen zum 
Upload einer XML-Datei sowie zur Nutzung von Webservices für die Einreichung von 
Meldungen. Letztere stehen auf der Website der BaFin im Bereich ĂMVP Portalñ im 
Teilbereich ĂHandb¿cherñ zur Verf¿gung. 



Bundesanstalt für  

Finanzdienstleistungsaufsicht  

 

Seite 5 

 

2  ¦bersicht 

Für die zum Fachverfahren ĂVergleichswebsite für Zahlungskontenñ gehºrige 
Einreichung ĂMeldung zu Zahlungskontenñ (im weiteren Verlauf dieses Dokuments der 
Einfachheit halber als ĂZahlungskontenñ bezeichnet) gibt es keine Formularansicht.  

Eine Meldung kann nur über einen Upload einer XML-Datei oder einer Meldung per 
SOAP-Webservice erfolgen. 

Dieser Struktur entspricht auf der Ebene der XSD-Spezifikation ein einziger Typ, der 
für all diese Elemente zum Einsatz kommt. Um die vorliegende Dokumentation nicht 
unnötig in die Länge zu ziehen, werden nicht all diese Elemente dargestellt, sondern 
lediglich ein ausführliches Beispiel angegeben, das als Muster für alle entsprechend 
typisierten Elemente dient. 

Hilfestellung zur Erstellung der XML-Datei liefert auch das relevante Dokument [MVP-
Hilfetexte]: Anlage - Hilfetexte zum Erstellen der XML-Datei. 
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3  XML-Grobstruktur einer Meldung zu 

Zahlungskonten 

Nachdem im vorhergehenden Kapitel eine Übersicht der Meldeinhalte gegeben wurde, 
wird in diesem Kapitel nun gezeigt, wie diese Grobstruktur im XML-Format 
repräsentiert wird. 

Wenn in diesem Dokument von ĂTypenñ die Rede ist, so sind damit Typen in den f¿r 
dieses Verfahren bereitgestellten XSD-Dateien gemeint, d. h. Typdefinitionen der Art  

<xsd:simpleType> é </xsd:simpleType> oder 

<xsd:complexType> é <xsd:complexType> .  

Die Angabe der XML-Beispiele erfolgt jedoch durchweg unter Verwendung der 
Elementnamen und nicht der Typnamen. Für die Endknoten der XML-Struktur, d. h. 
diejenigen Elemente, die mit den eigentlichen Inhalten (Texten, Zahlen, Zeitpunkten 
usw.) befüllt werden, sind die entsprechenden Typ-Informationen der XSD-Dateien zu 
berücksichtigen. Diese werden im vorliegenden Dokument allenfalls der besseren 
Anschaulichkeit halber erwähnt. 

Als Namensraum-Kürzel für eine Meldung zu Zahlungskonten bereitgestellten Typen 
werden im Folgenden zvg  und meld verwendet. 
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3.1  Basis - Element einer  XML - basierten Meldung zu 

Zahlungskonten  

Das Basis-Element einer XML-basierten Meldung zu Zahlungskonten ist vom Typ 
inType  und wird mit dem Element-Namen meld : in  bezeichnet. Die Namespace-

Definition lautet 

xmlns:meld=" http://mvp.bafin.de/sp/v1/ws/zvglweb/meld/ " .  

Ein Dateianhang kann nicht beigefügt werden. Auf das <meld : in >-Element folgt ein 

optionales Element <meld : clientReference >, das den Wert für die optionale 
Kundenreferenz aufnehmen kann. 

<meld :in xmlns: meld =" http://mvp.bafin.de/sp/v1/ws/zvglweb/meld/ " > 

<! --  Der eigentliche Meldungs - Inhalt im XML - Format  -- > 

<meld:report xmlns:meld=" http://mvp.bafin.de/sp/v1/zvglweb/meld/ ">  

é 

</meld:report>  

<meld:clientReference>  

<! --  Der Inhalt für die Kundenreferenz , optional  -- > 

</ meld:clientReference>  

</meld :in  

Alle weiteren Angaben erfolgen innerhalb des <meld:report >-Elements. Die Namespace-
Definition lautet  

xmlns:meld=" http://mvp.bafin.de/sp/v1/zvglweb/meld/ " . 
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3.2  Struktur des Meldungs inhalts in der Übersicht  

Das oben bereits dargestellte <meld:report ></ meld:report >-Element gliedert sich wie 
folgt: 

<meld:report  xmlns:meld=" http://mvp.bafin.de/sp/v1/zvglweb/meld/ " > 

<! --  Inhalt der Meldung mit folgenden wichtigen Elementen -- > 

<meld:zahlungsdienstleister > 

<meld: name> 

<! --  Angabe Name Zahlungsdienstleister  -- > 

</ meld: name> 

<meld: weitereBezeichnung > 

<! --  Angabe weitereBezeichnung , optional  

(siehe auch [ MVP- Hilfetexte ]) -- > 

</ meld: weitereBezeichnung > 

<meld: internetadresse > 

<! --  Angabe I nternetadresse  (siehe auch [ MVP- Hilfetexte ]) -- > 

</ meld: internetadresse > 

<meld: kontaktmoeglichkeit > 

<! --  Angabe Kontaktmö glichkeit  (siehe auch [ MVP- Hilfetexte ]) -- > 

</ meld: kontaktmoeglichkeit > 

</ meld:zahlungsdienstleister > 

<! --  Das Element zahlungskonto  und das Element vergleichskriterien treten 

immer paarweise auf.  

Dieses Paar kann maximal 100 - mal angegeben werden  

(siehe auch [ MVP- Hilfetexte ]) -- > 

<meld:zahlungskonto > 

<! ðAngaben zum Zahlungskonto  (siehe auch [ MVP- Hilfetexte ]) -- > 

<meld: produktbezeichnung > 

<! --  Angabe P roduktbezeichnung  Zahlungskonto -- > 

</ meld : produktbezeichnung > 

<meld: datumDerMeldung > 

<! --  Angabe Datum der Meldung JJJJ - MM- TT -- > 

</ meld: datumDerMeldung > 

</ meld:zahlungskonto > 

<meld:vergleichskriterien > 

<! --  Inhalt des Vergleichs  (siehe Kapitel 4 ) -- > 

é 

</ meld:vergleichskriterien > 

</ meld:report > 

In einer Meldung müssen immer alle angebotenen Zahlungskonten aufgeführt 

werden. Die Elemente <meld:zahlungskonto > und <meld:vergleichskriterien > 
gehören zusammen und treten immer paarweise auf. Dieses Paar bildet die 
Informationen zu einem angebotenen Zahlungskonto. 
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Es können maximal 100 Zahlungskonten angegeben werden. Somit können 

maximal 100 Paare, bestehend aus den Elementen <meld:zahlungskonto > und 

<meld:vergleichskriterien >,  angegeben werden. 

 

3.3  Meldung des Zahlungsdienstleisters, dass keine 

Zahlungskonten mehr angeboten werden  ( Null - Meldung )  

Sollte der Fall eintreten, dass der Zahlungsdienstleister keine Zahlungskonten mehr 
anbietet, ist dafür auch eine Meldung an die BaFin notwendig. Diese führt dazu, dass 
die Zahlungskonten dieses Zahlungsdienstleisters von der Webseite genommen 
werden. 

Dies trifft nur zu, wenn keinerlei Zahlungskonten mehr von diesem 
Zahlungsdienstleister angeboten werden. Bei Änderungen oder Wegfall einzelner 
Zahlungskonten, ist eine reguläre Meldung des Zahlungsdienstleisters mit den 
restlichen Konten durchzuführen. 

Sollte der Zahlungsdienstleister keine Konten mehr anbieten, muss eine sogenannte 
Null-Meldung wie beschrieben an die BaFin erfolgen. 

Eine solche Meldung besteht aus dem Element <meld:zahlungsdienstleister>  und 

dem Element <meld:keinZahlungskonto> . Die Struktur sieht wie folgt aus: 

<meld:report  xmlns:meld=" http://mvp.bafin. de/sp/v1/zvglweb/meld/ " > 

<! --  Angaben zum Zahlungsdienstleister -- > 

<meld:zahlungsdienstleister > 

<meld: name> 

<! --  Angabe Name Zahlungsdienstleister  -- > 

</ meld: name> 

<meld: weitereBezeichnung > 

<! --  Angabe weitereBezeichnung , optional  

(siehe auch [ MVP- Hilfetexte ]) -- > 

</ meld: weitereBezeichnung > 

<meld: internetadresse > 

<! --  Angabe I nternetadresse  -- > 

</ meld: internetadresse > 

<meld: kontaktmoeglichkeit > 

<! --  Angabe Kontaktm öglichkeit  -- > 

</ meld: kontaktmoeglichkeit > 

</ meld:zahlungsdienstleister > 

<! --  leeres Element für die Abgabe einer Null - Meldung -- > 

<meld: keinZahlungskonto  / > 

</ meld:report > 
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4  Element <meld:vergleichskriterien>  

Das Element <meld:vergleichskriterien > bildet immer ein Paar zusammen mit dem 

Element <meld:zahlungskonto >. Die mögliche Gliederung im Element 

<meld:vergleichskriterien > sieht wie folgt aus: 

<meld:vergleichskriterien > 

<! --  weitere Elemente innerhalb des Vergleichs  (siehe auch [ MVP-

Hilfetexte ]) -- > 

<meld:filialnetz > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:filialnetz > 

<meld:geldautomatennetz > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:geldautomatennetz > 

<meld:einlagensicherungssystem > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:einlagensicherungssystem > 

<meld:basiskonto > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] true oder false -- > 

é 

</ meld:basiskonto > 

<meld:filialkonto > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] true oder false -- > 

é 

</ meld:filialkonto > 

<meld:onlineKonto > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] true oder false -- > 

é 

</ meld:onlineKonto > 

<meld:bankingApp > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] true oder false -- > 

é 

</ meld:bankingApp > 

<meld:authentisierungsverfahren > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] true oder false -- > 

é 

</ meld:authentisierungsverfahren > 

<meld:zahlungskontoMitBedingung > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:zahlungskontoMitBedingung > 

<meld:monatlichesEntgeltFuerKontofuehrung > 
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<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:monatlichesEntgeltFuerKontofuehrung > 

<meld:kontoauszug > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:kontoauszug > 

<meld:habenzins > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:habenzins > 

<meld:verwahrentgelt > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:verwahrentgelt > 

<meld:ueberweisung > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:ueberweisung > 

<meld:echtzeitUeberweisung > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:echtzeitUeberweisung > 

<meld:gutschriftEinerUeberweisung > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:gutschriftEinerUeberweisung > 

<meld:dauerauftrag > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:dauerauftrag > 

<meld:lastschrift > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:lastschrift > 

<meld:berechtigteAblehnungLastschrift > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:berechtigteAblehnungLastschrift > 

<meld:berechtigteAblehnungUeberweisungsauftrag > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:berechtigteAblehnungUeberweisungsauftrag > 

<meld:bargeldeinzahlung > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 
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é 

</ meld:bargeldeinzahlung > 

<meld:bargeldauszahlung > 

<! --  s iehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:bargeldauszahlung > 

<! --  Dieses Element kann 1 -  bis 5 - mal erscheinen -- > 

<meld:ausgabeUndEinsatzDebitkarte > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:ausgabeUndEinsatzDebitkarte > 

<! --  Dieses Element kann 1 -  bis 5 - mal erscheinen -- > 

<meld:ausgabeUndEinsatzKreditkarte > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:ausgabeUndEinsatzKreditkarte > 

<meld:eingeraeumteKontoueberziehung > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:eingeraeumteKontoueberziehung > 

<meld:geduldeteKontoueberziehung > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] -- > 

é 

</ meld:geduldeteKontoueberziehung > 

<meld:vertragsstrafen > 

<! --  siehe auch [ MVP- Hilfetexte ] true oder false -- > 

é 

</ meld:vertragsstrafen > 

 

</ meld:vergleichskriterien > 

 

Zu den Inhalten der hier aufgezählten Elemente dient das relevante Dokument [MVP-
Hilfetexte] als Referenz bzw. Muster. 
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5  Anlage - Hilfetexte zum Erstellen der XML-Datei 

 

 

Angaben zum Zahlungsdienstleister, zur Kontobezeichnung und zu den Vergleichskriterien 

Alle Felder sind Pflichtfelder. 

 

Teil A ï Angaben zum Zahlungsdienstleister und zur Kontobezeichnung   

 

Nr. Angaben zum Zahlungsdienstleister 
und zur Kontobezeichnung  

Zu meldender Inhalt/  

Attribute  

Hinweise für  Zahlungsdienstleister  XML-Inhalt  

1 Name des Zahlungsdienstleisters Text 
Der Name des Zahlungsdienstleisters meint die 
Firma des Zahlungsdienstleisters unter der dieser 
im Handelsregister eingetragen ist.  

<! -- Dieses Element bildet Klammer für diesen Block --> 

<meld:zahlungsdienstleister > 

<meld:name>Text</meld:name> 

<! -- Weitere Elemente (siehe folgende Beschreibungen) --> 

</meld:zahlungsdienstleister > 

2 Weitere Bezeichnung des 
Zahlungsdienstleisters oder der Niederlassung 
des Zahlungs-dienstleisters unter der er das 
Zahlungskonto anbietet 

Ăzutreffendñ - ja 

Ănicht zutreffendñ ï nein 

Wenn Ăzutreffendñ ja, dann Angabe der 
weiteren Bezeichnung des 

Zahlungsdienstleisters oder der Niederlassung 
des Zahlungs-dienstleisters unter der er das 

Zahlungskonto anbietet (Text) 

Wenn der Zahlungsdienstleister im 
Geschäftsverkehr unter einer weiteren Bezeichnung 
(z. B. für eine Niederlassung oder nach einer 
Fusion) auftritt, muss diese zusätzlich zum Namen 

des Zahlungsdienstleisters angegeben werden.  

<meld:weitereBezeichnung>Text</meld:weitereBezeichnung> 

 

3 Internetadresse des Zahlungsdienstleister Text/URL 
Hier ist die URL (Uniform Resource Locator), die 
Hauptinternetadresse ohne Verzeichnisstrukturen, 
des Zahlungsdienstleisters anzugeben. 

<meld:internetadresse>https://www.bafin.de/</meld:internetadresse> 

4 Kontaktmöglichkeit für eine 
Verbrauchermeldung 

Text  
Hier ist zum Beispiel eine E-Mailadresse oder 
Internetadresse anzugeben, über die 
Verbraucherinnen und Verbrauchern eine direkte 
Kontaktaufnahme zum Zahlungsdienstleister 
erhalten, um etwaige unrichtige Informationen zu 
Entgelten, Kosten und Vertragsstrafen unmittelbar 
an den Zahlungsdienstleister zu melden. Dadurch 
kann der Zahlungsdienstleister ohne weitere 
Zwischenschritte über die Bundesanstalt wirksam 
und effizient auf die Verbrauchermeldung 
reagieren. 

Gleichzeitig wird es eine Kontaktmöglichkeit zur 
BaFin als Betreiber der Vergleichswebsite geben. 

<meld:kontaktmoeglichkeit>Text</meld:kontaktmoeglichkeit> 

 

https://www.bafin.de/
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5 Produktbezeichnung des Zahlungskontos Text  

Die Produktbezeichnung des Zahlungskontos 
entspricht der Kontobezeichnung, die auch in den 
Entgeltinformationen anzugeben ist und unter der 
das Zahlungskonto am deutschen Markt angeboten 
wird. 

Die Bezeichnung dient der Zuordnung der 
gemeldeten Vergleichskriterien zu einem 
bestimmten von dem Zahlungsdienstleister 
angebotenen Zahlungskonto. 

 

<! -- Wahl zwischen zwei Elementen --> 

<meld:keinZahlungskonto/> 

oder 

<! -- Dieses Element bildet Klammer für diesen Block --> 

<meld:zahlungskonto> 

<meld:produktbezeichnung>Text</meld:produktbezeichnung> 

<! -- Weitere Elemente (siehe folgende Beschreibungen) --> 

</meld:zahlungskonto> 

 

 

Datum der Meldung dd.mm.jjjj Hier ist das Datum der Erstmeldung bzw. im 
weiteren Verlauf das Datum der Meldung einer 
Aktualisierung anzugeben. Dabei ist 
unerheblich, ob die Aktualisierung eine oder 
mehrere Angaben betrifft. Ein Datum, welches 
in der Zukunft liegt führt zu einer Ablehnung 
der Einmeldung. Anhand des Datums der 
Meldung können Verbraucher und 
Verbraucherinnen auf der Vergleichswebsite 
erkennen, welchen Stand die übermittelten 
Informationen zu dem jeweiligen 
Zahlungskonto haben. 

<meld:datumDerMeldung>2014-01-01</meld:datumDerMeldung> 
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Teil B ï  Vergleichskriterien aus der Anlage zu § 2 Absatz 1 Nr. 7 VglWebMV  

 

Nr. Angaben zum Vergleichskriterium  Zu meldender Inhalt/Attribute  Hinweise für Zahlungsdienstleister  XML-Inhalt  

1 Filialnetz  
<! -- Dieses Element bildet Klammer für diesen Block --> 

<meld:vergleichskriterien> 

 

<meld:filialnetz> 

<! -- Weitere Elemente (siehe folgende Beschreibungen) --> 

</meld:filialnetz> 

<! -- Weitere Elemente (siehe folgende Beschreibungen) --> 

 

</meld:vergleichskriterien> 

1.1. Anzahl der inländischen Zweigstellen Anzahl Zum Filialnetz nach § 17 Absatz 1 Nummer 2 des 
Zahlungskontengesetzes gehören ausschließlich 
inländische Zweigstellen, die ein Institut nach § 
24 Absatz 1a Nummer 4 des 
Kreditwesengesetzes der BaFin und der 
Deutschen Bundesbank anzuzeigen hat. Der 
Meldezeitraum für Änderungen und 
Aktualisierungen für das Filialnetz ergibt sich aus 
§ 17 Absatz 2 Satz 2 des 
Zahlungskontengesetzes. Danach sind 
Änderungen und Aktualisierungen innerhalb von 
drei Geschäftstagen ab deren Gültigkeit der 
BaFin zu melden.  

<meld:anzahlDerInlaendischenZweigstellen > 

Anzahl 

</meld:anzahlDerInlaendischenZweigstellen > 

1.2. Postleitzahl für jede inländische Zweigstelle Postleitzahl bzw. Postleitzahlen Durch die angegebenen Postleitzahlen ist auf der 
Vergleichswebsite eine regionale Eingrenzung 
des Vergleichs und eine gezielte Suche von 
Filialen möglich. 

<meld:postleitzahlenDerZweigstellen > 

<! -- Liste, mit Leerzeichen getrennt --> 

12345 23456 34567 

</meld:postleitzahlenDerZweigstellen > 

2 Geldautomatennetz  
<! -- Dieses Element bildet Klammer für diesen Block --> 

<meld:geldautomatennetz> 

<! -- Weitere Elemente (siehe folgende Beschreibungen) --> 

</meld:geldautomatennetz> 

 

2.1. Anzahl der Geldautomaten im Inland, an 
denen mit einer zum Zahlungskonto 
ausgestellten Zahlungskarte unentgeltlich 
Bargeld abgehoben werden kann 

Anzahl 

Das Vergleichskriterium Geldautomaten weist nur 
Selbstbedienungsgeräte aus, die die Ausgabe 
von Bargeld ermöglichen und nur solche 
Geldautomaten aus, an denen der Kunde die 
Geldausgabefunktion mit den zum Zahlungskonto 
ausgestellten Zahlungskarten unentgeltlich 
nutzen kann. 

<meld:anzahlDerGeldautomatenImInland> 

Anzahl 

</meld:anzahlDerGeldautomatenImInland> 
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Einbezogen sind Geldautomaten anderer 
Institute, bei denen eine unentgeltliche Nutzung 
der Geldausgabefunktion gegeben ist, zum 
Beispiel innerhalb eines 
Geldautomatenverbundes oder einer sonstigen 
Kooperation. 

Unter den Begriff des ĂGeldautomatenñ fallen 
keine Ein- und Auszahlungsmöglichkeiten von 
Bargeld, wie sie z. B. an der Supermarktkasse, an 
der Kasse der Tankstelle oder durch App-Dienste 
angeboten werden. 

Der Meldezeitraum für Änderungen und 
Aktualisierungen für das Geldautomatennetz 
ergibt sich aus § 17 Absatz 2 Satz 3 des 
Zahlungskontengesetzes. Für das Kriterium 
ĂGeldautomatennetzñ ist danach eine 
Ăhalbjªhrliche  nderung und Aktualisierung der 
gemeldeten Daten ausreichend.  

F¿r das Kriterium ĂGeldautomatennetzñ ist ein 
Gleichlauf mit der ESZB-
Zahlungsverkehrsstatistik angestrebt. Für die 
erstmalige Meldung ist daher spätestens zum 
30.09.2024 die Anzahl der Geldautomaten 
bezogen auf die Anzahl der Geldautomaten zum 
30.06.2024 anzugeben. Eine Änderung und 
Aktualisierung hat im halbjährlichen Turnus 
sodann spätestens zum 31.03.2025 zu erfolgen.  

2.2. Angabe, ob die Möglichkeit besteht, im 
Ausland mit einer zum Zahlungskonto 
ausgestellten Zahlungskarte unentgeltlich am 
Geldautomaten Bargeld abzuheben 

Ăzutreffendñ - ja 

Ănicht zutreffendñ - nein 

 
<meld:unentgeltlicheBargeldabhebungAmGeldautomatenImAusland> 

<! -- Typ: boolean (true oder false) --> 

</meld:unentgeltlicheBargeldabhebungAmGeldautomatenImAusland> 

3 Einlagensicherungssystem  
<! -- Dieses Element bildet Klammer für diesen Block --> 

<meld:einlagensicherungssystem> 

<! -- Weitere Elemente (siehe folgende Beschreibungen) --> 

</meld:einlagensicherungssystem> 

 

3.1. Angabe, ob der Zahlungsdienstleister einem 
Einlagensicherungssystem nach Artikel 2 
Absatz 1 Nummer 1 der Richtlinie 2014/49/EU 
angeschlossen ist und wenn ja, in welchem 
Staat der EU oder des EWR der Sitz dieses 
Einlagensicherungssystems ist  

Ăzutreffendñ - ja 

Ănicht zutreffendñ ï nein 

Wenn Ăzutreffendñ ï ja, dann Angabe, in 
welchem Staat der EU oder des EWR der Sitz 
dieses Einlagensicherungssystems ist  

 
<meld:gesetzlich> 

<! -- Wahl zwischen den folgenden zwei Elementen --> 

<meld:ja> 

<meld:sitz>DE</meld:sitz> 

</meld:ja> 

oder 

<meld:nein/> 

</meld:gesetzlich> 

Belgien BE 
<meld:sitz>BE</meld:sitz> 
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Bulgarien  BG 
<meld:sitz>BG</meld:sitz> 

Dänemark  DK 
<meld:sitz>DK</meld:sitz> 

Deutschland DE 
<meld:sitz>DE</meld:sitz> 

Estland  EE 
<meld:sitz>EE</meld:sitz> 

Finnland  FI 
<meld:sitz>FI</meld:sitz> 

Frankreich FR 
<meld:sitz>FR</meld:sitz> 

Griechenland GR 
<meld:sitz>GR</meld:sitz> 

Irland  IR 
<meld:sitz>IR</meld:sitz> 

Island  IS 
<meld:sitz>IS</meld:sitz> 

Italien IT 
<meld:sitz>IT</meld:sitz> 

Kroatien  HR 
<meld:sitz>HR</meld:sitz> 

Liechtenstein  LI 
<meld:sitz>LI</meld:sitz> 

Lettland LV 
<meld:sitz>LV</meld:sitz> 

Litauen  LT 
<meld:sitz>LT</meld:sitz> 

Luxemburg LU 
<meld:sitz>LU</meld:sitz> 

Malta  MT 
<meld:sitz>MT</meld:sitz> 

Niederlande NL 
<meld:sitz>NL/meld:sitz> 
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Norwegen NO 
<meld:sitz>NO</meld:sitz> 

Österreich AT 
<meld:sitz>AT</meld:sitz> 

Polen  PL 
<meld:sitz>PL</meld:sitz> 

Portugal  PT 
<meld:sitz>PT</meld:sitz> 

Rumänien RO 
<meld:sitz>RO</meld:sitz> 

Schweden SE 
<meld:sitz>SE</meld:sitz> 

Slowakei SK 
<meld:sitz>SK</meld:sitz> 

Slowenien  SI 
<meld:sitz>SI</meld:sitz> 

Spanien ES 
<meld:sitz>ES</meld:sitz> 

Tschechische Republik CZ 
<meld:sitz>CZ</meld:sitz> 

Ungarn HU 
<meld:sitz>HU</meld:sitz> 

Zypern CY 
<meld:sitz>CY</meld:sitz> 

Sonstiger Staat XX 
<meld:sitz>XX</meld:sitz> 

3.2. Angabe, ob der Zahlungsdienstleister einer 
freiwilligen Einlagensicherung angeschlossen 
ist 

Ăzutreffendñ - ja 

Ănicht zutreffendñ - nein 

 
<meld:freiwillig> 

<! -- Typ: boolean (true oder false) --> 

</meld:freiwillig> 

4 Basiskonto  nach dem ZKG   

 Angabe, ob das Zahlungskonto ein Basiskonto 
im Sinne des § 30 Absatz 2 des 
Zahlungskontengesetzes (ĂBasiskonto nach 
dem ZKGñ) ist 

Ăzutreffendñ ï ja 

Ănicht zutreffendñ - nein 

Hier ist das Kriterium mit ĂJañ anzugeben, wenn 
es sich bei dem Zahlungskonto um ein 
Zahlungskonto mit grundlegenden Funktionen 

<meld:basiskonto> 

<! -- Typ: boolean (true oder false) --> 

</meld:basiskonto> 
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nach Maßgabe der §§ 30 ff. des 
Zahlungskontengesetzes handelt. 

5 Filialkonto   

 Angabe, ob das angebotene Zahlungskonto 
auf eine Kontoführung in der Filiale 
ausgerichtet ist 

Ăzutreffendñ ï ja 

Ănicht zutreffendñ - nein 

Ein Filialkonto liegt vor, wenn typischerweise die 
folgenden Zahlungsdienste vor Ort (Schalter oder 
Terminal in einer Zweigstelle) angeboten werden 
und genutzt werden können: Kontoeröffnung, 
Beantragung einer Zahlungskarte, 
Überweisungen, Daueraufträge, beleghafter 
Kontoauszug.  

Bei den Kriterien Filialkonto, Online-Konto, 
Banking-App ist eine Mehrfachangabe  möglich. 
Dadurch können auch Zahlungskonten abgebildet 
werden, die nicht nur einer Kategorie zugeordnet 
sind. Die Angabe dient primär der Orientierung für 
die Verbraucher und Verbraucherinnen. Diesen 
soll so die Auswahl eines Zahlungskontos 
erleichtert werden, das die bevorzugte Art der 
Kontoführung ermöglicht. 

Ein Terminal ist ein Selbstbedienungsgerät, an 
dem Kundinnen und Kunden 
Zahlungsdienstleistungen nutzen können, z. B. 
Überweisungen tätigen oder Kontoauszüge 
drucken. Auch Geräte, an denen Bargeld ein- und 
ausgezahlt werden kann, sind 
Selbstbedienungsgeräte. 

<meld:filialkonto> 

<! -- Typ: boolean (true oder false) --> 

</meld:filialkonto> 

6 Online -Konto   

 Angabe, ob das angebotene Zahlungskonto 
auf eine Online-Kontoführung ausgerichtet ist 

Ăzutreffendñ ï ja 

Ănicht zutreffendñ - nein 

Ein Online-Konto liegt vor, wenn typischerweise 
die folgenden Zahlungsdienste online angeboten 
werden und genutzt werden können: 
Kontoeröffnung, Beantragung einer 
Zahlungskarte, Überweisungen, Daueraufträge, 
belegloser Kontoauszug.  

Bei den Kriterien Filialkonto, Online-Konto, 
Banking-App ist eine Mehrfachangabe  möglich. 
Dadurch können auch Zahlungskonten abgebildet 
werden, die nicht nur einer Kategorie zugeordnet 
sind. Die Angabe dient primär der Orientierung für 
die Verbraucher und Verbraucherinnen. Diesen 
soll so die Auswahl eines Zahlungskontos 
erleichtert werden, das die bevorzugte Art der 
Kontoführung ermöglicht. 

<meld:onlineKonto> 

<! -- Typ: boolean (true oder false) --> 

</meld:onlineKonto> 
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7 Banking-App 
 

 Angabe, ob das angebotene Zahlungskonto 
auf eine Kontoführung über eine Banking-App 
ausgerichtet ist 

Ăzutreffendñ ï ja 

Ănicht zutreffendñ - nein 

Mit einer Banking-App (Software f¿r mobile 

Endgerªte) kºnnen zum Beispiel die 

Abfrage von Kontoinformationen und die 

Ausf¿hrung von ¦berweisungen erfolgen. 

Andere Bezeichnungen kºnnen zum Beispiel 

Smartphone-Banking oder Mobile-Banking 

sein.  

Bei den Kriterien Filialkonto, Online-Konto, 

Banking-App ist eine Mehrfachangabe 

mºglich. Dadurch kºnnen auch 

Zahlungskonten abgebildet werden, die 

nicht nur einer Kategorie zugeordnet sind. 

Die Angabe dient primªr der Orientierung 

f¿r die Verbraucher und Verbraucherinnen. 

Diesen soll so die Auswahl eines 

Zahlungskontos erleichtert werden, das die 

bevorzugte Art der Kontof¿hrung 

ermºglicht. 

<meld:bankingApp> 

<! -- Typ: boolean (true oder false) --> 

</meld:bankingApp> 

8 Authentisierungsverfahren   

 Angabe, ob es ein Authentisierungsverfahren 
für die Online-Nutzung des Zahlungskontos 
gibt, das im monatlichen Entgelt enthalten ist 

Dienst verfügbar Ăzutreffendñ ï ja 

 

Abgefragt wird eine Authentisierungsmöglichkeit 
für den Kunden, welcher eine Authentifizierung 
durch den Zahlungsdienstleister folgt. Daher ist 
hier anzugeben, ob  es zumindest ein 
Authentisierungsverfahren gibt, das im 
monatlichen Entgelt für die Kontoführung 
enthalten ist, mit welchem der Kunde oder die 
Kundin sich gegenüber dem Zahlungsdienstleister 
identifizieren kann (Authentisierung). Wenn der 
Kunde oder die Kundin Zahlungsdienste online 
nutzt und auf das Zahlungskonto im Online-
Banking zugreift, erfolgt die Authentisierung 
typischerweise mittels Smartphone-App, SMS 
oder eines gesonderten Gerätes wie TAN-
Generator, Chip-TAN, Foto-TAN, HBCI-Zugriff. 
Nach der Authentisierung erfolgt die Überprüfung 
der Identität durch den Zahlungsdienstleister 
(Authentifizierung). Mit Hilfe des angebotenen 
Verfahrens kann der Zahlungsdienstleister 
überprüfen, ob eine Anfrage für einen 
Kontozugriff oder einen Zahlungsauftrag von 
einer dazu berechtigten Person stammt oder 
nicht.  

<meld:authentisierungsverfahren> 

<! -- Typ: boolean (true oder false) --> 

</meld:authentisierungsverfahren> 

Ănicht zutreffendñ 
ï nein 
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Welches Authentisierungsverfahren für den 
Kunden bzw. Kundin im monatlichen Entgelt 
enthalten ist, ist hier nicht anzugeben. 
Maßgeblich ist, ob überhaupt ein 
Authentisierungsverfahren im monatlichen Entgelt 
für die Kontoführung enthalten ist. Beträgt das 
monatliche Entgelt für die Kontoführung Null 
Euro, ist ĂJañ auszuwªhlen, wenn es zumindest 
ein Authentisierungsverfahren gibt, für das kein 
zusätzliches Entgelt erhoben wird. Für weitere 
Authentisierungsverfahren kann ein zusätzliches 
Entgelt erhoben werden. 

Für die hier zu machende Angabe ist es daher 
unbeachtlich, wenn ein zusätzliches Entgelt für 
weitere Authentisierungsverfahren erhoben wird. 

9 Zahlungskonto mit Bedingung    
<! -- Dieses Element bildet Klammer für diesen Block --> 

<meld:zahlungskontoMitBedingung> 

<! -- siehe Kriterium 9.1 --> 

</meld:zahlungskontoMitBedingung> 

9.1 Angabe, ob das Angebot der Kontoeröffnung 
oder Kontoführung mit einer besonderen 
Bedingung verbunden ist  

Ăzutreffendñ ï ja 

Ănicht zutreffendñ ï nein 

Wenn Ăzutreffendñ, dann Abfrage 9.2 bis 9.7 

Die Kontoeröffnung, die Kontoführung oder die 
angebotenen Entgelte sind mit einer besonderen 
Bedingung verbunden, welche auf eine 
spezifische Personengruppe zugeschnitten ist. 

Eine Mehrfachauswahl  bei den nachfolgenden 
Kriterien 9.2 bis 9.7 ist möglich. 

<meld:besondereBedingungen> 

<! -- Wahl zwischen zwei Elementen (ja oder nein) --> 

<meld:ja> 

<! -- Wahl zwischen mehreren Elementen --> 

<! -- siehe Kriterien 9.2 ff oder xsd-Datei --> 

</meld:ja> 

oder 

<meld:nein/> 

</meld:besondereBedingungen> 

9.2 Angabe, ob das Angebot der Kontoeröffnung 
oder Kontoführung einen Mindestgeldeingang 
voraussetzt, sowie der Betrag des 
Mindestgeldeingangs 

Ăzutreffendñ ï ja 

Ănicht zutreffendñ ï nein 

Die angebotenen Entgelte für die Kontoeröffnung 
oder Kontoführung setzen voraus, dass ein 
regelmäßiger Geldeingang in bestimmter Höhe 
auf dem Konto erfolgt. 

<meld:mindestgeldeingang> 

<! -- Wahl zwischen zwei Elementen (ja oder nein) --> 

<meld:nein/> 
</meld:mindestgeldeingang> 

 

Wenn Mindestgeldeingang Ăzutreffendñ, dann 
Angabe in Euro und Cent 

<meld:ja> 

<meld:betrag> 

<! -- Betrag in Euro und Cent --> 

Wert für Betrag 

</meld:betrag> 

</meld:ja> 

9.3 Angabe, ob das angebotene Zahlungskonto 
ein Schülerkonto ist 

Ăzutreffendñ ï ja 

Ănicht zutreffendñ ï nein 

Dieses Konto richtet sich primär an Kinder und 
Jugendliche. Es bezweckt den Einstieg in die 
eigene Kontoführung. 

Der Begriff Schüler symbolisiert diese junge 
Personengruppe, die auch Kinder im 

<meld:schuelerkonto> 

<! -- Typ: boolean (true oder false) --> 

</meld:schuelerkonto> 

 




